
zur La ibacher Z e i t u n g .
^ . 3 6 . D ins tag den 24. M ä r z 1U^l6.

Hcmtliche Verlautbarung« n.
Z. 348. (3) :>cl Nr. 2580.

K u n d ln a ch u n g.
Von der k. k. Lameralgefallcn-Verwaltung

für Tirol und Vorarlberg wird hiemit bekannt
gemacht, daß der k. k. T a b a k - u n d S t a m-
p e l h a u v t v c r l a a zu Feldkirch im Concur-
renzwcgc mittelst schriftlicher Offert.' zu verleihen
sey. — Dieser Verlag ist zur Materialfassung
an das k. k. Verschleißmagazin in Innsbruck.an-
gewlesen, von dem er 2<l Meilen entfernt ist. —
Demselben sind zur Materialfassung :l Untervcrle-
gcr und 32 Traficanten zugewiesen; die Anzahl
der öetztern aber ist wandelbar, und tann sich
daher vergrößern oder vermindern. — Der Ver-
kehr dieses Verlages betrug nach den Ergebnis-
sen dcö Zeitraumes vom I . November l«4-l bis
letzten October 18 »5 an Tabak 152,9»3 Pfund,
im Geldwerthe von 84,897 fl. 2<i kr; dann an
Stampelpapicr 38,7'ittst,, zusammen »23,lU7 st.
2<l kr. C. M . W. W . , für dessen fortdauernde
Höhe indessen nicht gebürgt werden kann, sondern
es wird dem Verleger nur das Recht eingeräumt,
vom übernommenen Verschleißgeschäste nach drei-
monatlicher Aufkündigung zurückzutreten, welches
Aufkündungsrecht auch der k. k. (äamcralbchörde
vorbehalten bleibt. — Sollten Umstände eintre-
ten, wegen deren der Unternehmer nach den be-
stehenden Gefallsvorschriften früher von der Ver-
schleißführung enthoben werden müßte, was ins-
besondere bei einem Verschulden von seiner Seite
der Fall ware, so ist die Camcralbchörde nicht
an obige Frist gebunden, sondern die Entfernung
vom Verlage kann sogleich Statt finden. Sollte
dem Uebernrhmer bei der bevorstehenden Neguli-
rung des Etämpelverlages und Verschleiß - Cy-
stcms die Stämpelvcrlagsbesorgung abgenommen
werden, so hat sich derselbe ohne Anspruch auf
eine Vergütung oder wie immer lautende Entschä-
digung den dießsalligen Entscheidungen der Ge-
fällsbehö'rdcn zu fügen. — Die Bezüge dcä k. k.
Hal'ptverlageö bestehen lediglich i,) in der Pro-
vision vom Tabakverschleiße; l>) in der Provision
vom Stampelpapler- Verschleiße, im Falle und

in so lange ihm der Stämpelpapier - Verlag be-
lassen wird; <:) in dem « l« „>i>nllu Gewinn
vom Tabakkleinverschleiße. — AuS diesen Be-
zü en muß der Uebernehmer alle wie immer ge-
arteten Lasten und Ausgaben, die mit der Ver-
lagsbesorgung verknüpft sind, bcstreilcn, nament-
lich: l. Den eigenen lZallo vom Tabak; l l . die
Frachtkosten für die Materialzufuhr; I I I . die Aus-
gaben an Keller- und Gewölbzins, Unterhalt
der Gehilfen, Rückspedirung des leeren Geschir-
res lc.; I V. die Provision an die Unterverlcger
vem Tabak - und Stämpelverschleißc. - Diese
letztere Provision betrug nach den Verschleißergeb-
nissen in der Periode vom l . November 1844
bis letzten October I845» :<) an den Unterverle-
ger in Vregenz vom Taoakverschliißepr. i i t ,8 l> f l .
35 '/4 kr., 2 ' / , 16; l») an den Unterverlegcr in
Bezau vom Tadakverschleiße pr. 14,l»^7 ss. 33 kr ,
8 ^ ; <) an den Untcruerleger in Bludenz vom
Tabakverschleiße pr. »8M7si. ! ' / . kr., 2'/, S ;
<l) an diese 3 Untnverleger vom Stampelpapier
pr. 21,928 fl 48 kr., 3 L ; <<) an die Trafi-
kanten ,om Stämpelpapier 13,2!7si. 48 kr., 2 «6.
— Sollte in der Folge einem oder dem andern
Unterverle er ein hohercS als die vorbenannten
Procente bewilligt werden, so wird die Procen-
ten- Differenz für die Fassungen deö betreffenden
Verlegers dem Uebernchmer vom Allerhöchsten
Aerar besonders vergütet werden; hingegen hat
aber auch im entgegengesetzten Falle der Uebcr-
nehmer die Vergütung der Procent-Differenz an
das Allerhöchste Aerar zu leisten. Dasselbe gilt
in ' bsicht auf die Percente der Traficanten vom
Stämpelpapier-Verschleiße. Der nach den v«.rbe-
rührten Verschlcisier. ebnissen und Procentenaus-
maß förmlich verfaßte und zusammengestellte Er-
tragöausweis kann bei der k k. CameralbezirkS-
Verwaltung in Feldkirch eingesehen werden. —
Sowohl die Provision vom Tabak, als auch jene
vom Stämpelpapier - Verschleiße, l>ildet den Gegen-
stand der l̂ on urrenz. Letztere darf jedoch in kei-
nem Falle mehr als 3 ' / , Proccnt für das S tön-
pelpapier der geringeren (ölassen , d i. von 3 kr.
bis il,< l">ivl- 4 si. betragen. — M i t der Ver-
leihung des k. k. Hauptverlages in Fcldtirch ist



152

in dem Falle, daß der Uedernehmer das Tabak- <
und Sta'mpelmateriale Zug für Zug nicht immer t
bar zu bezahlen Willens ist, die Verbindlichkeit f
zum Erläge eincr (^ulion von 5ttl)<) si. für daS f
Tabak - und von 2^W si. für Atampelpapier- s
Materiale verbunden, welche entweder im baren (
Gelde oder in öffentlichen Btaatspapieren nach c
der für die Verleger festgesetzten Wetthsbestim- t
mung , oder mittelst einer von der k. k. Kammer- t
procuratur geprüften und annehmbar bef«ndenen j
Hypothekar-Urkunde zu leisten ist. — Die Ver- ^
lagsübergabe an den Miildestfordernden findet an l
demjenigen Tage Stat t , welcher dein Ucbernch- »
mer bei der Eröffnung über die Annahme seines l
Offertes besonders wird bekannt gegeben werden, j
und von diefem Tage treten sowohl das Gcfä'lls- <
Aerar wie der Ersteher in die wechselseitigen Rechte l
und Verbindlichkeiten ein. — Der Unternehmer ^
hat sich bei Führung des ihm anvertrauten Ver- '
lagsgeschaftes genau nach den bestehenden Gefälls-
vorschriften zu benehmen, und insbesondere 'einen ^
Kleinverschleisl an einem entsprechenden, von der
k. k. (äameral - Vezirksverwaltung genehmigten
Orte auszuüben. — Diejenigen, welche sich um
den Hauptverla l in Fcldklrch bewerben wollen,
haben als Vadium zur Sicherstellung des Offer-
tes 1i> A der bemessenen Caution, somit 7A> st.
(5. M . W. W zu erlegen, zu deren Uebernahme
die Bezirkscassa in Fel»kirch ermächtigt ist. —
Die Vadien derjenigen Offerenten, von deren )ln-
dote kein Gebrauch gemacht wird, werden den-
selben sogleich zurückgestellt werden; daS Vadium
des Erstehers aber wird bi5 zur genauen Einstel-
lung deö vorgeschriebenen Materialoorrathes in-
nerhalb dcr ausdrücklich hiezu festgestellt werden-
den Frist zurückbehalten werden. — Sollte der
Uebernehmer diese Verbindlichkeit nicht erfüllen,
so wird daä Vadium als verfallen vom Aerar
eingezogen, der Ve» lag aber als neu erledigt an-
gesehen werden. — Die versiegelten, mit dem ge-
setzlichen Stämpel versehenen und eigenhändig
unterfertigten Anbote sind längstens bis 15. April
18 Ui Mittags !2 Uhr in dem Bureau des k. k.
Hofrathes und (5ameralgefaUcn - Administrators
zu Innsbruck unter der Aufschrift: „Offert für
den k. k. Hauptverlag in Felokir^ " einzureichen.
Diese Offerte müssen, insofern ihnen das obbezeia-
nete Vadium nicht selbst angeschlossen ist, mit
dem Ellagsschein der k. k. Eameral-Vez»rk2casse
in Feld!irch versehen seyn, und haben zu enthal-
ten-. l . den Niunen, Charakter und Wohnort des
^ss^cliten; 2, das Anbot, und zwar abgeson-
dert für dlc Tabak - und die Stampelprovision
nach Pro rnten, mit Buchstaben ausgedrückt;

3. die Erklärung, daß der Offerent d?,! durch
die Vcrlegeröillstruction und durch die nachge-
folgten oder noch nachfolgenden Verordnungen
festgesetzten Bestimmungen für die Oroßver-
schleißer genau nachkommen wolle. — 4. Dis
Erklärung, daß die Caution für den Material-
credltwerde geleistet,,oder der vorgeschriebene Ma-
terialwerth Zug für Zug werde bar bezahlt wer-
den. — 5. Die Nachweisung der erlangten Groß-
jayrigkeit und tatellosen Aufführung durch legale
Document?. —- Offerte, welchen eine oder meh-
rere dieser Eigenschaften mangeln, oder welche
nach Ablauf des obbcmerkten Termines überreicht
werden, können gar nicht, und Anbote von Pen-
sionsrücklassungen nur insofern beachtet werden,
als dieß im Sinne des hohen Hofkammerdecretes
vom 13. December 183«, Z. 5 : w i w M U l ,
zulässig erscheint. — Gesuche der nach dem
früherln Concessionssysteme aufgestellten Verle-
ger um Uebersetzung auf den k. k. Tabak- und
StampelhauptVerlag in Feldkirch, können nur in-
sofern berücksichtiget werden, als hierdurch dem
Gefalle kein Opfer auferlegt wird. — Von der
(5oncurrenz um diesen Verlag sind übrigens alle
Jene ausgeschlossen, welche das Gesch zur Ad-
schlicßung von Vertragen überhaupt unfähig er-
klärt, oder welche wegen eines Verbrechens oder
einer schweren Polizciübertretung gegen die S i -
cherheit des Eigenthums verurtheilt, oder nur von
der Instanz losgesprochen wurden, oder welche
wegen Schleichhandel odereiner schweren Gefälls-
übertretung bestraft worden sind, oder endlich,
welchen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Verlagöorle nicht gestatten. Wenn
ein solches Hinderniß erst nach Abschließung des
Vertrages erhoben wird, so kann derselbe von der
Cameralbehörde ohne weitere Verhandlung sogleich
aufgehoben werden. — Sollten zwei oder meh-
rere gleiche unausstellige Offerte gemacht werden,
so wird eine vorzunehmende Verlosung über die
Annehmbarkeit des einen oder des andern entschei-
dcn. — Von der k. k- vereinten Cameral - Gefal-
len-Verwaltung für Tirol und Vorarlberg. ---

. Innsbruck am 27. Februar 1 8 ^ .

Z. 335. (35 Nr. R>.
F r e i e L i c i t a t i o n

t d e r b ü r g e r l i c h e n B e h a u s u n g N r . 193
e zu P e l t ^ u s ^ m m t L e d . ' rc ra, t r e ch l sar-.,e
- ' l 'Nd W , l t s t ä l t ' .
z V o n dem M ^ i l i r a t , der k, t, l indes-
- fürstlichen K.nnln.rst^dl P.ct^>u w i l d t 'cknint
i, g,»nackt, o^ß auf Ansuchen des Car l Kchra fc l ,
; seine R?alil,5tc,> am 20. A p r i l l t N l i m rü")mH'
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gistratlicher Anntzkanzlei in 2 Abtheilungen und
zwar VormiclaqS von !1 bis »2 Uhr s.ine Be«
hansnng Nr. !93 -,uPell«u sammt Harischouina,
Stadtwaldantheil.n und Oldonanzl)auSantl),ll
vom Hausc Nr. ^5, im AuSlul'5prcise pr'z^tiOfi.
6. M . , dann Nackmitta^s uon 6 l.>»s 6 Ul)r sci-
ne im Grundbuche l^il.. 1^. l ' " l . l volkommende
Led,r.rwerkst>itle sammt der ,m Äciverdsproto.
coll« l.it. I l^^l 97 vorkommend, n vclkanslich
erklärt,,, Lederergerechlsame, im Ausrujspreise
pr. 126(1 ss. t§. M , wilden Ullst»».,elt lveroe,,.

D«s Halls Nr. l8.j in Pcll^u o<findel sich
dem Draulhore semvarlb gegel.u^r an ,i,,em
zum Hansel vortheilhasten Platze der Haupt«
passage und besteht »u ebener Hroe auö l ge«
wölbt.n Keller «uf 26 Tlartin in Halbgebin.
den, l ^'.mus.k'Uil . » ^roß<n Prltaul,sla0tn «
1 eb«lisa!lv jU'" Verschlriplo^le benutzbaren ge,
räl,il,!g<n Dimmer, l Hllche, drr VtaUun^. der
E,,,f l l ) l l , s^lninlllch gewölbt, «m Hufe 1 gemau
ertlr Pumpcndlnnen, 5 schweinitallungln und
dem Prlvct ; im l . Blocke vorwärts auS 6 stu-
kalxlten Himmlln, l Küche mit öparl)<ld nebst
i Zimmcr; rl'ick>rärc6 aus 2 stukatull.» Zlm«
mern, solcher Spt>stk^i«mer und l gemauer«
<cnK.'N,n..r, de>:, stukalurten Vorsaale, d»m e,-
fernen Gc>n̂ e u«,d g»>m^uirct,l Prlvet; der Bo-
den ultttr V»m Dache ist zum Lrdellrocknen und
als Vclltideschullbotzen aus l200 Meyen y<r<
gerichtet; dab Dach isl mit Zle^ln <«ngc0<ckt,
und dztz ganze Gebaute d.findet sich im guten
Bsuiustande.

Dle znm H^us, gehörige Karischovina »ud
1'oz». Nr. ltt, im unverbürgten Flächenmaße »on
1 Joch 1 < 2 ^ K l f l l . ist von guc.r Hl.>oa i „ Acker«
cn l tu r und 0 l , ^ n> u zugelyei lccn ^ t a d l l v a l d a n «

the i l s p r 4 ' l 7 V l , - ^ l s l r . , werden alö W»«s<u oe.
nützt.

Daß Ledercrwerkstattget'äude liegt an der
Dräu nächst dn Dl«l,^sse und b.stcyt zu ebener
Eroe aus d<r große» glmauercen Wnk^ät!<; im 1.
Stocke l glmaulltem großcn Lcl>ülldooen und
l ftukaturt.n Zurichczimmer; unter dem Dache
aus 2 unter.inander stehenden schütt- und
Trocknungö'.öo.n; das Dach ist mit 6"geln ein.
ged.ckt.

Die Licitationsbedingnisse, worunter der
vor Annahme «incs Anbotes zu geschehende
Erlag oetz 1 0 ^ Vadiums vom Al.srulSprelse
2.r zu erst.hcn beabsichteten Realität,nablhellung
voljuglich gehört, sind täglich in hi»roriig,r
Anuskanzlei einzusehen und werden auch bei
der ^lilitation vorgetragen werd.n.

Magillrat Pettau am 2 l . Fcdruar ! 8 l 6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 3 6 i . (2) Nr. .o65.

6 d i c t.
Von dem k. s vczi.lsgesichle l e , Umgebung

LH>b.»cd's n»,ld l)icmll b.lannt gemacht, k^h man
für nölhig befunoen habe, dcn A»c,eas Sä'e' iau
aus W>sc>vil, H>»us Nr. 22. tveaen seine, elhobe»
nen Ve,schlven^U"q. tie sreie Vesl?alluna seines
Bermüg?,ls abzunehmen, und zu seinem Üuraloe
»cn Herln Joseph Wesley, Obelllchltl l " Sle»
ph«l>ero'f zu be<l,l!el!.

Lalbach tcn »,. März .646.

Z. 264. l2) N l . U40.
I d i c t.

Von tem t. r. Beliltsqtlicdte Umgebung
V^ibock's w«:> h,,^nl tun» qemachl: Os habe in
tel Ore.Ullonss^che des Fran, I^nesh und lesp.
tztss.n Orden. Unna Jane h unt» Herin D r . ilaul»
scvllscl), Curalor oel mj ^erd. u. Franz Ianesh, gegen
M a ' l l n Jancsh, »u Neischeil». zur Vornahme ter mit
VesHeid d.K hocdlodl, s. t. Slae« u. La»d,echteS zu
Laibacd tdo. >c. Fcd,ual ltt^6 , ^ . ><o2, bcwllN^len
exe.uliven Ieilblelung der, tem Leylern geh^ri^en,
zu Be'scheid licgenecn Ncalllälen. als: 2) ter zur
(ijull N.uwell U"0 Iamnl^ödcf cienstbaren . »n
Beüchcid 5»l> Coiis.l. N , 2» llegcneen. «ul 2»ü5>ft.
ZT) ks. glschähle» O^nzhube sa>n,nl Wohn» uno
W>r<hschaflKgebau0cn; k) ees, tem Hofe Draqo«
M l l «uli l l lb . Nr. 5ä oiel'tibarln, u^d aus »<>6 ft.
5 fr. glscvähle», l,lebellani>Kack.ls sammt Wc-te
»ah»!, und c) cer zur Pf^lz Lalbach 5ul, Rel l .
Nr . 26Ü, 26>)V, une 26cj'/g ticnstd«len. «uf 5«l ft.
^»" tr.glsltahlen Ueberl^ndöglünde sammt Äedant«,
wegen. 0e,n Fsa„, Ianesch sel.. unt eigentlich sel»
nem Nachlasse aus dem U'theile v«>n ,3. Iännce
»tt^4 s>t)l»lt!g,n 70c» fl. c. z c., die Tagsahunq i)us
ten »6. Ap ' l l , l <. ?)lai uno 22. Jun i »^«b< je»
t>eimal '^ormlilag vo» cj bis lu Nhl in loc« ter
R,al l läl mi« son Uoh^n^e angeoitncl < t«y tie
fell^ebolenen Realitäten bei d,s eislen otee z«rel«
len F t l l bx lungs . Tags^yung nur um oter üder
een Schähungkxellh. he, eer drillen aber auch un»
ler rem<clden hlülangegeben »velten «vürten.

Das dllhiäsllge SHähungSplotocoN < »ie
Glundduchsexlsa>,le und lilcitalwnsdctingnifse tön«
ncn lägllch hieramls ju den ß«wühnlicl>en Amts»
stunlen etogisehen n?e,een.

K K- Vtjll lsgerichl Umgebung Liibsch's te»
21. Februar »646.

I . 5vH. (2, Nr. ,7».
9 d i c l.

Bon lem t. t B.jiltzgelichle Umzc^ung 3«i»
bach'ö r«i»z über Umuchtn des Johann Vabnik,
turch Dl- K»ulschilsch, l« »ie executive Fcildic.
lung », l , te»n llndreaz Sbrcjou v»n Nlsovt ge»
^örlgen, ter D. 0 . R. Üon>me»»e< Laibald «ul»
Ulb. sir. 255 tlcnslb«rfn. »u B'sovlt »ul» Haus
Zahl 2? liebenden, ge"chlllch aus »547 ft. «c, lr.
stiscbäylen balbhutze. e««n ter. temielben e,gen»
lhümlllten, »us 4» ft i ' l r . helvtllhelln Fohnlsse
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ftelvilliZet. und zur Vornahme derselben die Tag«
sahun^ auf den »«. Ap r , l , 22 Ma» und »2. I u » i
i v ^ 6 , jedesmal Ve lmMags 9 Uhl " , loco der Re« .
l l l ä l und der Fährnisse ln i l te>« Vcis^he anbssaumt.
dah <«w«hl c i s t c« , «ls auch die lehlelen b«< ter
ersten und jw l l len iagsayung nur u>n oder übel
cen Schayu,,gswc,lh< be« der dl,tl<n aber auch
unler deniselben b«nl^ngegeden werden, und daß
der G lunebuchsc l l lac l , e<e 6'cilallonsdedlngn'sse
und t a t Schähungspl0loc, l ! läßlich h l t l a»u t e»n
gesehen wel ten sg „ c n .

il^ibach am »2. Jänner lü/»6.

Z. ZU?. (2) 3l77^öU.
G t i c t.

V o m Nel ik ige l lch le Wippach wird tunö ge-
mach« : tZt> s»y «n der Hle<ulionbjild'Unft des ! ln-
li>n' Pleschnel von Schw«lzenbe,z , graen Anton
S l o t e l vc>» P l ^ l nna , e»t Be'stc lgt 'ung de^ tem ^«h^
lclen q,bori.;en. au! ^6<)ft. ^c»lchll>ch ^eschählen >)'2
Hube 5uK Oluned. 3is. 9, R c . l . ^ 5 , ^ . e , , O ü l l
P l^n in« l l en^bar . «rc^en schulciger ^00 ft. c. 5 c
gewll l lstcl, uno h<e<u 3 §e>lb!elun^sl!,'lMl,,e, nä»»»
l>ch auf l»en 20. Ap»>!, 20. 3)tal uno zz,. Hun«
l l ^ 6 . V c ' m i l l . a H l lhr . in loca P l ^ i n n a mi l
dem ä5c> ope dcstln.lnl >»0'ocn, doh c,e Rcal i lä t
nur be» ter entlen Fc>lb>elung un le i eer S.uähung
^llnauge^edcll rrlltc,» nülde.

Dcr G l u dbu.t t t x t l a . t und tie L ' t l l a l i on i .
bctmgnlssc ton»,tn del tlesem (^eochle «mgeschcn
lvtlten.

vczillsg,licht W'ppach «m 2U. Febluar ,6^6.

Z. 366. (2) Nr . 56ii.
E 0 i c ».

Vom Be;i,tSger,chle tes Hclzoglhums Oc l l '
schee lrlro d'cnnl aNgeniein bltaonl gcma^« : Ä i
scy i^dtl A»suchen des M>)<l>!aö (Zlisenzcps von
Gollscvce, >», e«e sr,<ulirc Fl,lblelU"g 0,,. tem
Tboina^ ^atlllsch V0'> Oc>leln gedö'igcn, m Odlern
zul, Conscr. Nr. " ulic Rect. Nr. »5> lle^.nocn.
tem H<l,o^idume Houschle elenstoaltn , aul 6>5 ft>
ftclllv'llch glschätz'en 5^6 Urtalhude samml ̂ c«
tauten, »ve^en icdulti^e» 3> o sl. c:. ». <-. stllr<l!>'
fttt. U'b b»»zu r>e ^u^sahul'^l l l auf ten 3 l .H)ä l»,
3a A p " l und 3o. Mii» »U/»l>, je t t tmal um »o
Uhr '^olMll l^gs in lo.o Odiel», mil oem Be»saye
«n^c«ltncl r ro l tcn. tatz t«es iXc^l i lä l , «re»n ̂ e
nicht be> t , r e'sicn oder ,rre>len T.ags"hu,'g rre-
nigstens um t i n Echähunhkrre»ll> an ))?«,« ge»
bi^ctl lve<e,n tdnnle. bo eel t l i l lcn l,uch unlcr
tlmselben ^ls!la,!^,atden »vülte.

Glu,,rduche»xlsacl. S«1ähun^fp'»lcceN uno
t l , Ftilb'.llunHsdetlNftNlss, löl'N.n dlc'glllchl« eln»
gesibcn u»o hllvon AbsUllllen Hlnomm<n we»ten.

V>ei«'s5^e»i>i l Äc>«lch,e «m »6 F.b,uur »U46.

Z . 2^,^ (3) Nr- 623.
tZ e i c l .

V».'M ^czi,lec,llichle K,upp wird biemit »u»
dsscnll,cl?e« Kcnl'.ll'is; a>b,ach, : Oh sey üdel ^ „ -
s»chc,l ces H . , , „ Ios.ph ^c,e«<lsch vo» ?)lölll>l,g
t'e <><>»>>,re ztlldicluiig deS. tcm <3rec> >en Io-
hün» R .u^v°» ^.« l l j to. f , ^«ub3^r. 23, zlbo.lgln.

in Labl,« ßns» gelegenen, der Herrschaft Mül l»
ling 5»,li Cu l l . I i l . »̂oö o>cnstbaf»n u»o auf 9^ ft.
beiveilhelen 'Ni i l lga l l lnb. »vegen, aus tem Nlihc»1e
»om 2t). September l t t^5, Z. 2ä6), schuldiger
»5 st 56 t l . c. « c. bewillige«, u: d seyen zu deren
Bcrnahlne 3 Tags«hUl>ge»,, nämllch «uf dc" itt.
Upli l , 16 M >» und <o I u n l 0. I , jedrsiNill ^or .
Mülag von 9 blt «2 Uhr im Osie der Psancrea'
l>täl mi l ee«n Beisätze ang,ordnet irsro^n, dah
solch« tz«i der dxtlen Fcilb»tlun^tl^gs«hung auch
unter eem GchähUl»gswetlhe r,ürce hlnlangegehen
weiden.

Das Schäyung?prol0!,«N, der Glundbuchtef»
tract u»>d c>e lllcll^lioosde^lngnlsst soonen hierge»
»ichls llo^esehen werden.

Bezl lK^e,»chl Kiupp «m 4 M ä ' , »Ü46.

I e i c t
Vo,n B zirlSg,lichte K'Upp »rild hiemil zur

cffllul'chen Kenülluh g,bl<lchl: Oä ley üoel An»
juU:en des Slmon Uto 'on i l , von Bol^nze Haus
Zir. 4 , die ,re^ul<ve Zeildieluny del, dein lZxccu»
ten Iob»»n ^osel juliius von Tschernembl, Hau5
Nr. 4U. gehollgen. qeli»l.ll!ch auf «7̂ » ft ges^ay«
ten, und t t l l f. Sl^d lq, ' l l 3>cllell,e!Ndl dlcnjl»
bale» Neolllällt,, olb: des Hauseö zu ^Ichelnembl
zuli Conscr 3 i l . Htt uno E u ^ . Nr- ' ^ 7 , lammt
Zugehor; teö Uctciö ^!l'»ll><»rliH 5uk Cu l l . Nr.
,gN; des Äckt'K l<i»lio!il, z»l^ ( iurr 3 i l . lgc), und
deö Ucke'K <^sn>/l», «ul) 6 u l l . N l . »00, wegen,
auö cem w. ä Velglrlche vc>m «5. H îai , 643 ,
Z. 7 I . lchuld«g,l ljo ft. U ts. c: «. <i. blN?lll>gcl, und
jcye,» zu dllen ^oinahmc 3 Tagsapuncitl». näm-
lich auf den 22, . ' !p, , l . 22. M a l U"d ll) Iun« d.
^ . »ttelmal AolMll laft von 9 bls »i Nyl im
O'l« ee, Ps,,nr,e^l' lälln mi l dem Bl lsah, ange«
0ld„ l l iro»ccn. d^ß so chc be, ter ornlen Fellbi«.
lungöla^^hUl'q «uch Ul.ter tem <idchähu„gö>rillh<
wert ln t)'!l«a>»ge^ldcn »relde».

Del O'untbuchKcrlio.« , das Säayungipra«
lecell uno t»e iil.llat'onKbcdmgnisse t0""en hl.e»
ge ' l ^ l ^ cl!>,i<!»!),», rrc»ten

t)t»,>ti>He'lchl .Krupp am 2 Ma>, »Ui»6.

Z. 3-12. (3)
ii » c » l a l i 0 n.

D>e Htlabst'!gc,U"a der B.huss tel H,l , lel-
lung einlger Baugcbrechen de> del Fillalli'che S t .
Thomaö i " i!"se, ' " der P i i l l S«. Ä ia l , , . , , „ Un-
,e . lub- ln . h o d " " O ' l i adluftl lc«, 5lost,n, und
zwar i t " " ttn Me'ste.suhlen pr. 5^6 ft. 59 tr.
uno te» f u ' Mal,l'al>«n p l . 2.6 ., 57 „

Zusammen daher 5^5 ft. bü tr.
wird auf ten »7 "pr, l t . I . . Vs lmülag voncz
b,ö »2 Ud' ' " ^e, b'elorl«i,en Bezlltvlanile, S l s l t
stnden; ,rc<u d,e V^ulust.gen zur zahl.e'ch«" 2».
schllnunq c>"^el.>dcn netten.

Die h'c'auj bezug badenden Vauactenj und
l,e ^>cllal'0"^^eti!>^»,>sic tonnen b<K dahin lägllch
h. l ,a„ ' l r e'l'gcs.ben werten.

hezl . tKol- '^tol ?)lu»tentolf am »3. M ä l j .«^6.


